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Er li&gt;r, mit Ihm di« r«ß t&gt;« Ca««;

Sv wie ei» Land im schwarze» Schauen,

Bo« schwere» Donner - Wolcken liegt;

Sie rollen, ferne Blitze drohen.

 Es bebt; die Wolcken sind entflöhe»,

Die Sonne glänzt, es ist vergnügt.

SS •' *

 üiirfi ! führ in Deinem Vater - Herze«,

Fühl, Dernes bangen Dolckes Schmerze«,

Fühl, Deines frohen Volkes Lust;

So fühlst Du, was sie nie empfanden,

Tyrannen von bedrängten Landen,

Fürst! Deine n Werth in Deiner. BrnK.

D« fühlst ihn, und ein stolz Entzücken,

Beschleußt, Dein Hessen zu beglücken,

Zu grösserm Glück, mit jedem Jahr;

And wie - nein? stärker wird auf Erden,

Geliebt als Dn - kein Fürst je werden,

Wen« Er wie Du, kein Friedrich war.

lebe l nie von uns beweinet.

Die heut, für Dich, der Wunsch vereinet,

Daß es, der spätste Enkel thu!

Dann nur, wann weiter keine Thaten,

Dir übrig sind, für Deine Staaten,.

Dann schlieffe ftoh die Augen zu!
W. I. C. G. t


